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schulsituationen	anhand	eines	Gedichts	vergleichen

ein Gedicht von langston hughes und historische Fotos sind hier Grundlage für 
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am beispiel von hurrikan Katrina (2005) lernen die schülerinnen und schüler, 
unterschiedliche Perspektiven auf kulturelle und historische entwicklungen einzunehmen, 
dominanzverhältnisse zu erkennen und eine kritische Position dazu zu entwickeln.
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Monster und setzen sich mit ethischen Problemen des amerikanischen strafrechts 
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einer bildungskarriere – und verhelfen der Protagonistin in einem rollenspiel zur 
wiederaufnahme ihres studiums. 
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exploring	images	of	black	masculinity

Masculinity studies teaches that what is considered ‘manly’ changes over time. observing 
the way in which notions of masculinity are created will help students to understand 
the complexity of african-american men’s experiences and wil increase their gender 
awareness.
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editorial

Weltweit betrachtet haben vier von 
fünf Menschen eine dunkle Hautfar-
be, die irgendwo zwischen milchkaf-
feefarben und richtig schwarz chan-
giert. In den USA sind etwa 13 Prozent 
der Einwohner Afroamerikaner, doch 
sie sind keine Minderheit und ihre 
Kultur ist mehr als eine Subkultur: 
Ihre Erfahrungen, Tradition, Ge-
schichte und Lebenssituation sind 
Teil dessen, was heute als der Ameri-
can Way of Life gilt – und Elemente 
schwarzer Kultur verbreiten sich als 
Rap, Soul, HipHop, Basketball und 
zuletzt mit dem politischen Handeln 
des ersten afroamerikanischen Präsi-
denten rund um den Globus. 

Die Erfahrung der Sklaverei und 
der Kampf um Gleichberechtigung 
und Anerkennung hat die African-
American Experiences geprägt und 
steht häufig im Zentrum unterricht-
licher Beschäftigung mit dem Thema. 
Dieses Heft nimmt jedoch die Gegen-
wart von Afroamerikanern in den Fo-
kus: Welches Bild zeichnen Fernseh-
serien und Filme, die Lyrics von 
populärer Musik, literarische und an-
dere Texte von ihnen? Welches 
Selbstverständnis haben sie, durch 
welche kulturellen Traditionen sind 
sie geprägt, welche Schwierigkeiten 
müssen sie meistern und inwiefern 
sind Afroamerikaner einfach nur 
(US-)Bürger wie alle anderen auch? 

Die Unterrichtsideen in diesem 
Heft stellen vor, wie man diese Kultur  
multimodal und multiperspektivisch 
aufarbeiten und so für Lernende les-
bar machen kann. Sie bieten Gele-
genheit zum kulturellen Lernen, bil-
den multiliteracy aus und und leisten 
einen Beitrag zur politischen Bildung 
der Schülerinnen und Schüler.

Solveig Möhrle
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